
Die Zelgstrasse soll sicherer werden 
Auf dem bewohnten Teil der Zelgstrasse gilt bereits heute Tempo 40. Fast 200 Personen möchten 
eine weitere Temporeduktion. 
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Die Zelgstrasse soll sicherer werden – das fordern fast 200 Personen mit einer Petition an den Gemeinderat von Uetendorf. 
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«Die Unterzeichnenden stehen ein, dass an der Zelgstrasse von der Hausnummer 43 bis zur Kreuzung 
an die Aegertenstrasse eine 30er-Zone, ein Zubringer und ein Verbot von Schwerverkehrsfahrzeugen 
eingeführt werden, und erwarten die Prüfung und den Dialog zu diesen Massnahmen.» Dies steht in 
einer Petition, die bei der Gemeindeverwaltung von Uetendorf eingereicht worden ist. 
 

«Laut der Verkehrsplanung wäre es überhaupt nicht notwendig, dass alle Lastwagen durch das 
Wohnquartier fahren müssen.» 

Tabea Reusser im Text der Petition 
 

Initiantin des Begehrens ist Tabea Reusser, die selber an der Zelgstrasse wohnt. Sie gibt zu bedenken, 
dass diese Strasse täglich von rund 8500 Fahrzeugen befahren wird. Darunter seien viele Lastwagen, 
die bereits ab 5 Uhr unterwegs seien und Lärm verursachten. «Laut der Verkehrsplanung wäre es 
überhaupt nicht notwendig, dass alle Lastwagen durch das Wohnquartier fahren müssen», schreibt 
Reusser in der Petition. Via Autobahnzubringer/Neumatt bestünde eine gute 
Umfahrungsmöglichkeit, welche für den Durchgangsverkehr mit 1,2 Kilometern nur unwesentlich 
länger wäre. 

 
 
 
 

Tabea Reusser ist Fotografin, Künstlerin und Autorin – und jetzt auch verkehrspolitische 
Aktivistin. 
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Neben dem Lärm sind es Sicherheitsbedenken, die Reusser veranlasst hatten, die Petition zu starten. 
«Die Breite sowie auch die Markierung der Strasse scheinen eher für eine Quartierstrasse üblich zu 
sein», wie es im Petitionstext heisst. Dazu komme der schmale Radstreifen, welcher gerade im 
Zusammenhang mit Kindern und Lastwagen doch ein erhebliches Risiko für die Benutzer darstelle. 
 
Weniger Lärm, mehr Wohnqualität 
Mit den eingangs erwähnten Massnahmen solle die Sicherheit für die Kinder, den Langsamverkehr 
und ältere Personen verbessert werden. Ein weiterer Pluspunkt, so die Petitionärinnen und 
Petitionäre, wäre eine verbesserte Wohnqualität dank weniger Lärm. 
 
«Wir nehmen die Petition gerne zur Prüfung entgegen», erklärte Gemeindepräsident Albert Rösti 
(SVP) auf Anfrage dieser Zeitung. «Das Anliegen werden wir im ersten Quartal des neuen Jahres im 
Gemeinderat diskutieren und danach die Petitionärinnen informieren.» Seit 2017 seien in Uetendorf 
die Ortsplanung revidiert und zwei Überbauungsordnungen erarbeitet worden. 
 
Verkehrsplanung für das Zentrum 
«Im Anschluss hat Gemeinderätin Annekäthi Zenger das Projekt ‹Verkehrsplanung Zentrum 
Uetendorf› an die Hand genommen. Tempo und Fahrbahngestaltung gehören ebenfalls dazu wie 
auch die Einmündung der Zelg- in die Aegertenstrasse.» Die Petition werde voraussichtlich in diesem 
Kontext geprüft. 
Der Gemeinderat sei sich des Konflikts zwischen einem Wohn- und einem Wirtschaftsstandort, wie er 
sich gerade an der Zelgstrasse offenbar zeige, sehr wohl bewusst, betonte Rösti. «Deshalb haben wir 
im Wohnbereich der Zelgstrasse vor über zehn Jahren die Höchstgeschwindigkeit auf 40 Kilometer 
pro Stunde gesenkt.» 
 
Marc Imboden ist Redaktor und schreibt über Themen aus der Region Thun, vor allem aus dem 
westlichen Verwaltungskreis. Er fotografiert auch und ist zudem für die Produktion von Artikeln in 
der gedruckten Zeitung und online zuständig. 
 
Publiziert: 16.12.2021, 16:27 

https://www.bernerzeitung.ch/ja-zum-schutz-von-natur-und-landschaft-183481570852
https://www.bernerzeitung.ch/drei-einsprachen-gegen-neue-ueberbauungsordnung-435136418749

